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Mitglied im Club
der weltweit 50 besten Zeitungsdruckereien

in der Region noch mittel bis hoch.
Für Sonntag ist dann mit den erwar-
teten Niederschlägen eine deutliche
Entspannung der Lage zu erwarten.

Am Donnerstag bleiben die Feu-
erwehrleute aus Haunstetten, Gög-
gingen und von der Berufsfeuer-
wehr rund zweieinhalb Stunden im
Wald, bis auch die letzten Glutnes-
ter auf dem verkohlten Waldboden
gelöscht sind. Gegen 14.20 Uhr rü-
cken die Helfer ab – es ist noch ein-
mal glimpflich ausgegangen.

er schon etwas gegen das Feuer tun,
bevor die Schläuche bis zum Brand-
ort gelegt sind. In dichten Wäldern
ist es für die Feuerwehr mitunter
nämlich nicht so einfach, mit den
Fahrzeugen in die Nähe der Flam-
men zu gelangen.

Noch bis zum Samstag müssen die
Feuerwehrleute damit rechnen, dass
sie zu weiteren Einsätzen in den
Wald gerufen werden. Am Freitag
und Samstag bleibt die Waldbrand-
gefahr laut Deutschem Wetterdienst

der Feuerwehr vermutet man, dass
es schon einige Zeit brannte, ehe ein
Mann es bemerkte und den Notruf
wählte. Um die Flammen zu be-
kämpfen, setzen die Feuerwehrleute
bei einem Waldbrand auf Werkzeu-
ge, die schon vor über 100 Jahren im
Einsatz waren. Mit sogenannten
Feuerpatschen werden die Flam-
men ausgeschlagen. Ein weiteres
Hilfsmittel sind Rucksackspritzen –
dabei trägt der Feuerwehrmann das
Löschwasser selbst mit sich. So kann

VON JÖRG HEINZLE

Jede Minute zählt, als die Feuer-
wehrleute am Donnerstagmittag in
den Haunstetter Wald gerufen wer-
den. Auf einer Fläche von 40000
Quadratmetern brennt dort der tro-
ckene Waldboden. Es weht ein
leichter Wind, die Funken können
sich überall hin ausbreiten. Auch die
Bäume könnten jetzt Feuer fangen.
So schlimm kommt es dann aber
nicht. Es gelingt den Feuerwehrleu-
ten relativ schnell, den Brand einzu-
dämmen und zu löschen.

Doch das Feuer zeigt: Die War-
nungen der Berufsfeuerwehr in den
vergangenen Tagen waren berech-
tigt. Viele haben zwar das schöne
Wetter genossen, für den Wald je-
doch war es zu trocken. Das Gras am
Waldboden ist ausgetrocknet. Es
reicht schon ein kleiner Funke, um
es in Flammen aufgehen zu lassen.
Bereits Ende Februar hatte ganz in
der Nähe ein kleines Waldstück ge-
brannt. Nun, rund 14 Tage später,
gab es bereits den zweiten Wald-
brand in diesem Jahr. Dass die
Waldbrandgefahr schon im März
hoch ist, kommt immer wieder vor.
„Letztes Jahr hatten wir eine ähnli-
che Phase“, sagt Feuerwehrspre-
cher Friedhelm Bechtel.

Weshalb es im Wald zu brennen
beginnt, bleibt in den meisten Fällen
ungeklärt. Möglichkeiten gibt es
viele: Eine achtlos weggeworfene
Zigarettenkippe könnte infrage
kommen, eine Glasscherbe, die wie
ein Brennglas wirkt – oder auch be-
wusste Brandstiftung. Auch im ak-
tuellen Fall gibt es keine Hinweise
darauf, wie das Feuer entstand. Bei

Waldboden geht in Flammen auf
Brand Die Feuerwehr muss bei Haunstetten eine Fläche von 40000 Quadratmetern löschen.

Es ist schon der zweite Brand in diesem Jahr. Zum Einsatz kommt dabei auch sehr alte Technik

Wo Gras gewachsen ist, blickt man jetzt auf einen schwarzen Untergrund: Im Haunstetter Wald brannte es am Donnerstag auf ei-

ner Fläche von 40000 Quadratmetern. Die Ursache lässt sich in den meisten Fällen nicht klären. Foto: Silvio Wyszengrad

Leserbriefe
»HIER SCHREIBEN SIE IHRE MEINUNG

Finanzamt nimmt
mehr Geld ein

Das Augsburger Finanzamt nimmt
mehr Geld ein als gestern berich-
tet. Die Summe der eingezogenen
Steuern lag 2013 bei knapp 2,5
Milliarden Euro – und nicht, wie be-
richtet, bei 2,5 Millionen. Zu den
Einnahmen gehören 1,4 Milliarden
Euro Lohnsteuer und 800 Millio-
nen Umsatzsteuer. (AZ)

So stimmt’s

Jeder parkt,
wo er will

Zum Andrang in Zoo und Botanischem
Garten:

Ich traute am Wochenende meinen
Augen nicht, als ich die parkenden
Autos auf der Spickelwiese sah. Wer
ist für die Öffnung verantwortlich?
Dies herauszufinden ist sicherlich
auch die Aufgabe der Lokalredak-
tion, denn die Öffentlichkeit hat ein
Anrecht darauf, zu erfahren, wer
diese Schweinerei ermöglicht hat.
Vielleicht unser Umwelt-, pardon,
Autofahrer-Kniefall-Referent
Schaal? Wie tief ist diese Stadt ge-
sunken, wenn sie vor dem Parkver-
kehr einknickt? Jeder parkt, wo er
will und ohne Konsequenz. Traurig.
Polizei sieht man ohnehin nicht.
Michael Boehm, Augsburg

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Zwei Bundesstraßen
auf einer Fahrbahn

Zum Artikel „Der Herr über die Straßen“
vom 12. März:

Auf der Friedberger Straße laufen
zwei Bundesstraßen auf nur einer
Fahrbahn durch Hochzoll – die
B300 und die B2. Das führt zeit-
weise zu langen Staus, besonders an
der Einmündung der Meringer
Straße in die Friedberger Straße. Es
wäre sehr zweckmäßig, die beiden
Bundesstraßen umzuleiten. Mögli-
che Lösungen wurden in der
Hochzoller Diskussionsrunde im
Bürgertreff angedacht.
Jochim Sigalla, Augsburg

Nicht alles zweimal

Zu den Berichten über die Notaufnahme:
Die Art der Notaufnahme ist zu
überdenken, es muss doch nicht
sein, dass bei der Aufnahme noch
einmal alles überprüft wird, was
der einweisende Arzt schon gemacht
hat. Der Patient gehört gleich auf
ein Zimmer und dann kann alles in
Ruhe gemacht werden.
Siegfried Zagler, Friedberg

Kurz gemeldet

FERNSEHEN

Augsburger in ARD-Show
Jacob (10) aus Raubling ist leiden-
schaftlicher Kajakfahrer. Sein
Können wird er Samstag, 15. März,
in der ARD-TV-Show „Klein ge-
gen Groß – Das unglaubliche Duell“
beweisen. Er tritt gegen den Augs-
burger Olympia-Bronzemedaillen-
gewinner Hannes Aigner an. Zu
Gast sein werden auch Jörg Pilawa
und Gary Barlow, Leadsänger von
Take That. (shh)

VORTRAG

Die Lechfeld-Schlacht
Warum heißt die Ungarnschlacht
von 955 Schlacht auf dem Lech-
feld? Ob dies historisch korrekt ist,
erörtert Prof. Walter Pötzl von der
Katholischen Universität Eichstätt
am Mittwoch, 19. März. Beginn:
19 Uhr in der Staats- und Stadtbi-
bliothek, Schaezlerstraße 25. (shh)

Je besser das Wetter, so scheint es,
umso mehr haben die Augsburger
Feuerwehrleute zu tun. Insgesamt
rückte die Feuerwehr im vorigen
Jahr zu 5400 Einsätzen aus. Die Sta-
tistik zeigt, dass in den Sommermo-
naten deutlich mehr zu tun ist als im
Winter. Der Rekordmonat war der
Juni mit über 800 Einsätzen, gefolgt
von August und Juli. Am wenigsten
los war im Dezember – mit nur rund
250 Einsätzen.

Brände sind Sache der Feuer-
wehr, doch sie machen nur einen
kleineren Teil der Arbeit aus. 59
Prozent der Einsätze waren im Jahr
2013 technische Hilfeleistungen –
dazu gehört die Absicherung einer
Unfallstelle genauso wie Rettung ei-
nes Tieres. 21 Prozent der Einsätze
sind Brände, weitere 20 Prozent fal-
len dem Rettungsdienst der Feuer-
wehr zu. Insgesamt gibt es in Augs-
burg rund 800 Feuerwehrleute. 220
arbeiten bei der Berufsfeuerwehr,
der Rest ist in den Freiwilligen Feu-
erwehren und in den Werks- und
Betriebsfeuerwehren engagiert.

Mit dem Personal bei der Berufs-
feuerwehr ist Feuerwehrchef Frank
Habermaier aktuell zufrieden. Die
Planstellen seien besetzt. Sorgen
macht er sich aber, weil in naher Zu-
kunft Dutzende Feuer-
wehrleute in Pension
gehen werden. „Da-
rauf müssen wir
noch eine Antwort
finden“, sagt er.
(jöh)

Warmes Wetter,
viele Einsätze

Augsburgs Feuerwehr
rückte 5400 Mal aus

Feuerwehrchef Frank

Habermaier.

Foto: Grass

WAHLKAMPF

Vorsicht Plagiat!
Eine Augsburger Wählergemein-
schaft hat vergangene Woche ein
irritierendes Wahlkampf-Projekt
gestartet. Sie verteilte eine Zeitung
mit dem Titel „Augsburg Allge-
mein“. Layout und Schrifttyp la-
gen nahe an unserer Zeitung. Ein
Impressum fehlte. Nur der guten
Ordnung halber: Das Plagiat
stammt nicht aus unserer Redakti-
on. Es verstößt auch gegen unsere
Markenrechte. Unser Verlag hat
die Verfasser aufgefordert, die Ver-
teilung und Veröffentlichung die-
ser Publikation zu unterlassen.(AZ)
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aus Ihrer Bedientheke: 
Frisches 
Schweinefilet 
je 1 kg

����
aus Ihrer 
Bedientheke: 
Rügenwalder 
Teewurst
fein oder grob,
je 100 g ����

aus Ihrer Bedientheke:
Président Madrigal
Französischer Lochkäse
50 % Fett i. Tr.,
je 100 g

����

Niederlande 
Salatgurken
je Stück

��������

Spanien 
Erdbeeren
500-g-Schale
Grundpreis: 
1 kg = 1,90

����

Frischkuchen Apfelpudding 
jede 400-g-Packung
Grundpreis: 
1 kg = 5,73

EXKLUSIV FÜR PAYBACK KUNDEN,
NUR HEUTE UND MORGEN!

*z.B. Katzenfutter, Hundefutter, Vogelfutter, 
Kleintiernahrung und viele weitere Produkte.

10FACH 
PUNKTE

AUF 
TIER-

NAHRUNG!*


